
Geschäftsbedingungen 
1. Anmeldung
Eine möglichst frühzeitige Anmeldung wird empfohlen, da Zusagen in 
der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen erfolgen. Die angekün­
digten Veranstaltungen können nur dann stattfinden, wenn sich eine 
ausreichende Personenzahl anmeldet. Es wird ausdrücklich darauf hin­
gewiesen, dass die Zusagen zu den Veranstaltungen personengebunden 
und nicht übertragbar sind.

2. Rücktritt
Ein Rücktrittsrecht besteht bei persönlicher schriftlicher Benachrichti­
gung des Landesverbandes durch den/die Teilnehmerin. Ein Rücktritts­
recht ohne Gebühr vor Beginn der Maßnahme besteht nur innerhalb von 
14 Tagen nach Erhalt der Zusage. Bei Rücktritt zu einem späteren Zeitpunkt 
wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 40,00 € erhoben. Bei Seminaren 
werden bei einem Rücktritt später als einen Monat vor Veranstaltungsbe­
ginn 50%, 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 75%, bei Abmeldung ab 13 
Tage vor Beginn der Veranstaltung oder bei Nichtteilnahme ohne recht­
zeitige schriftliche Rücktrittserklärung werden 100% der ausgewiesenen 
Seminargebühr einschließlich der gebuchten Unterkunfts- und Verpfle­
gungskosten in Rechnung gestellt. Der Nachweis eines niedrigeren Scha­
dens bleibt vorbehalten. Eine Kündigung der mehrteiligen Fortbildungen 
ist mit einer Frist von sechs Wochen, erstmalig zum Ende der ersten sechs 
Monate, danach jeweils zum Ende des nächsten Quartals ohne Angabe 
von Gründen möglich. Die maßgeblichen Zeitspannen werden ab Maß­
nahmebeginn gerechnet.

3. Fehlzeiten/Krankheit
Bei Fehlzeiten aus persönlichen Gründen und bei Krankheit gelten für 
einteilige Seminare die unter Rücktritt/Kündigung genannten Regelungen 
und Fristen. Für mehrteilige Seminare und Seminarreihen gelten bei Krank­
heit für die einzelnen Seminarreihen jeweils besondere Bedingungen.

Kontakt
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung
Landesverband Hessen e.V.
Fort- und Weiterbildung

Raiffeisenstraße 18
35043 Marburg

Tel.: 06421/94 840-30
Fax: 06421/94 840-11
E-mail: info@lebenshilfe-hessen.de
Internet: www.lebenshilfe-hessen.de
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Geprüfte Fachkraft zur 
Arbeits- und Berufsförderung 
in WfbM in Hessen
Seminar 2011-CA-072

Seminarangebot 2011

Die Lebenshilfe Hessen e.V. ist zuge-
lassener Träger für die Förderung der 
beruflichen Weiterbildung durch die 
Arbeitsagentur.
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Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- 
und Berufsförderung in WfbM in Hessen
Sonderpädagogische Zusatzqualifikation

Zielgruppe
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen in der WfbM, die über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung sowie eine mindestens 2-jährige Berufspraxis oder min­
destens 6-jährige Berufspraxis verfügen. 

Seminarbeschreibung
Zentrale Aufgabe der WfbM ist es, behinderte Menschen in das Arbeits­
leben zu integrieren. Hierzu werden, an der einzelnen Person orientiert, 
geeignete Maßnahmen der beruflichen Qualifizierung und Persönlich­
keitsentwicklung durchgeführt. Ziel ist es, mit wirkungsvollen Eingliede­
rungsmaßnahmen die Leistungsfähigkeit des behinderten Menschen zu 
entwickeln, zu erhöhen oder wieder herzustellen.

Dies erfordert von den Fachkräften einen hohen beruflichen Qualifikati­
onsstandard. Besonders in den Bereichen der Arbeits-, Sozial- und Son­
derpädagogik sowie auf förderdiagnostischem Gebiet muss die Fachkraft 
zusätzlich qualifiziert sein. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, 
beinhaltet die „Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss 
- Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung in Werkstätten für 
behinderte Menschen” vom 25. Juni 2001 folgende Bereiche, welche im 
Rahmen der Fortbildung vermittelt und zum Abschluss geprüft werden:

• Planung des Rehabilitationsverlaufs sowie der Förderung in der Werk-
statt für behinderte Menschen

• Berufs- und Persönlichkeitsförderung
• Gestaltung der Arbeit unter rehabilitativen Aspekten
• Kommunikation und Zusammenarbeit mit den behinderten Menschen

und Institutionen ihres Umfeldes
• Rechtliche Rahmenbedingungen der Werkstatt für behinderte Menschen

Gestaltungsform der Weiterbildung
Der Umfang der Weiterbildung beträgt 16 Kurswochen:
650 Unterrichtseinheiten Theorie und zusätzlich 150 Unterrichtseinheiten 
Praxis (Lerngruppen, kollegiale Beratung, Projekte und Mentorenge­
spräche). Für die Begleitung der Teilnehmenden in der Praxis benennen 
die Einrichtungen Mentoren/Mentorinnen.

Kontraktgestaltung zwischen Teilnehmer / Teilnehmerin, Arbeitgeber und 
Fortbildungsträger
Zwischen der Einrichtung, den Teilnehmenden und dem Fortbildungsträ­
ger wird im Hinblick auf die Gestaltung der Weiterbildung ein „Dreiecks­
kontrakt” geschlossen.

Seminar 2011-CA-072

Anmeldung 
    Lebenshilfe Hessen
Ansprechpartner/in
    Claudia Fenner / Doris Lepper
    Tel. 0 64 21/ 94 840-30, Fax 0 64 21/ 9 48 40-11
    E-Mail: info@lebenshilfe-hessen.de
Termine
      1. Baustein: 05.12. - 09.12.2011
      2. Baustein: 09.01. - 13.01.2012
      3. Baustein: 13.02. - 17.02.2012
      4. Baustein: 12.03. - 16.03.2012
      5. Baustein: 23.04. - 27.04.2012
      6. Baustein: 21.05. - 25.05.2012
      7. Baustein: 18.06. - 22.06.2012
      8. Baustein: 20.08. - 24.08.2012
      9. Baustein: 24.09. - 28.09.2012
    10. Baustein: 05.11. - 09.11.2012
    11. Baustein: 03.12. - 07.12.2012
    12. - 16. Baustein in 2013
    Beginn jeweils montags 11.00 Uhr, Ende jeweils freitags 13.00 Uhr
Seminargebühr
    360,00 € pro Kurswoche zzgl. Prüfungsgebühren, zzgl. Unterkunft/   
    Verpflegung
Ort
    Marburg
Seminarleitung
    Gabriele Fischer-Mania, Dipl. Sozialpädagogin
    Claus Dünwald, Dipl. Psychologe 
    Detlev Poweleit, Dipl. Psychologe, Supervisor BDP u. a.
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• Die Einrichtung verpflichtet sich einen Mentor / eine Mentorin zur Beglei-     
   tung des/der Teilnehmenden während der Weiterbildung zu benennen. 
• Der Fortbildungsträger stellt zur Begleitung des Teilnehmers/der Teilneh- 
   merin vor Ort einen Praxisbegleiter / eine Praxisbegleiterin.

Anmeldung
Der Anmeldung sind beizufügen: Kopie des Abschlusszeugnisses der Be­
rufsausbildung, Beschreibung des derzeitigen Tätigkeits- und Kompetenz­
bereiches. Die Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung wird durch § 2 der 
Prüfungsordnung geregelt.
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